
Li 	s 

W 
i'iussert sich übe 

Vs 
:

idede', Werkes. 

VON ANJABUCHEL 

Dit lutr iiasentierte Arbeit 4 

*I k94:j a !Wi 

d 

niel-Kcir 	ist die hizugewori 
..•".• 

Sy 	 'edenir l)enkb 

ich alltäglich in 

en Auseinanderset2 

er ge 7epragt von einer h 

u'rklic1ien Notwendigkeit 

isthetiscIirn Kriterien, hat sic 

die Himmel-KörperForm aus 

dem Block geschält. Entfernt 

‚von klassisch-bildhaueri-

cher Vorstellung, zeigt sich 

die Arbeit in einem archa-

isch-domestizierten Kleid 

und spielt durch die 

Blaufärbung sehr intensiv 

mit dem Rhythmus des Ta-

geslichts.« Mit diesen Wor- 

ten umschreibt die Künstle-

rin Lilian Hasler ihre Skulp- 

uni 

Der blaue Stein, der seit ei-

niger Zeit vor dem Gebäude d 

Landesbank in Eschen plaziert 

‚ieht alle Blicke auf sich. Die inten-

sive Blaufärbung sowie die impo-

sante Grösse verlangen nach Auf-

iiierksamkeit und regen zum Nach-

jrrnken an. Dies ist auch die Absicht 

der in Zürich lebenden und arbei-

tenden Lilian Hasler Kunst soll ih-

er An,i,lit nich r,,llsch,ittIich,' 

Zustande wahr machen. Die einfa-

che Erfüllung von ästhetischen An-

sprüchen, wie sie vom Publikum 

oftmals gefordert wird, reicht nicht 

mehr aus. Aus diesem Grund hat sie 

sich auch von der reinen Ober-

I i eben gr' t,i It tin g a bg,w .111 dt und 

mit der blauen Farbgebung einem 

neuen Inhalt zugewandt. Das leuch-

tende Blau, mit dem die Künstlerin 

seit vier Jahren alle ihre Arbeiten be-

malt, soll die Leute ansprechen und 

zu einer vertieften Auseinanderset-

zung mit Form und Inhalt der 

Skulptur anregen 

NATUR UND 

KÜNSTLICHKEIT 

Diese von Lilian Ilasler pra 

‚terte Denaturierung, w 

es selber nennt, soll unse 

ug zur Natur hinterfragen 

i Betrachter sollen durch dei 

ick eines offensichtlich nich 

rbelassenen Steines gewiss 

ziationen geweckt werden 

n wie «Was machen wir mi 

atur?« oder «Was ist Kunst 

eit?« sollen sich dem Zuschau 

fdrängen und so zu einer ver 

mehrten Auseinandersetzung mi 

dem Verhältnis ztvichen Mend 

und Natur führen. 

Der «Himmel-Körper' it aus ri 

ncr ebensolchen Auseinandersit 

zung entstanden: «Die Grund lag 

dieser Arbeit ist eine grosse Lieb 

ium Nlatr'ri,iI. tin vielleicht gerade 
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zu konservatorischer Eingriff. Na-

tur zu erhalten und durch die Ver-

deckung sichtbar zu machen, be-

schreibt Lilian Hasler den Ur-

sprung ihres Werkes. Bei dieser 

Skulptur ging es in erster Linie um 

das Denaturieren und Domestizie-

ren - diese Begriffe setzt die Künst-

lerin mit Entwilderung gleich - der 

Natur. Der Block wurde im Stein-

bruch herausgefräst und an den ris-

sigen Stellen behandelt. Es handel-

te sich aber nicht um bildhauerische 

Arbeit im klassischen Sinn, wie sie 

Lilian Ilasler normalerweise aus-

übt. Der eigentliche Akt war ledig-

lich die blaue Bemalung: <'Ich habe 

die Farbe Blau gewählt, weil sie mir 

persönlich gut gefällt und weil sie 

sehr künstlich wirkt. Zudem er-

z'u g I ('ill(' Au s'tel lung go <' Wir- Ir 

kung, kurig, wenn sämtliche Objekte in 

diesem Farbton gehalten werden.' 

Lilian Hasler arbeitet nur mit 

Holz und Stein, wobei in den letz-

ten Jahren sämtliche Werke das Ate-

lier in blauer Farbe verliessen. Im 

Moment möchte sie diese Denatu-

rierungen weiterführen. Möglicher-

weise steht irgendwann eine Farb-

änderung an (mit Gelb experimen-

tierte sie bereits einige Male), doch 

in nächster Zeit sieht es nicht da-

nach aus. Wesentlich Ist für die 

Künstlerin ihre kontinuierliche 

künstlerische Weiterentwicklung; 

or neue Inipuisc ist i<' offen. 

Lilian Hasler. 

Die Hände der Künstlerin. 


